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Indien genehmigt Offshore-Krypto-
Börsen: Ein Schritt zur Sicherheit

Indien plant die Genehmigung von zwei Offshore-Krypto-
Börsen bis 2025, um die Einhaltung von AML-Vorschriften

sicherzustellen.

In einer bedeutenden Entwicklung im Bereich der
Kryptowährungen hat die Financial Intelligence Unit (FIU-India)
angekündigt, bis zum Ende des fiskalischen Jahres 2025 zwei
Offshore-Krypto-Börsen zu genehmigen. Diese Entscheidung, die
auf einer umfassenden Überprüfung der Einhaltung der Anti-
Geldwäsche- (AML) Gesetze basiert, zeigt den wachsenden
regulatorischen Rahmen für digitale Assets in Indien.

Indien hat sich zuletzt durch strenge Maßnahmen einen Namen
gemacht, die darauf abzielen, Geldwäsche und
Terrorismusfinanzierung zu verhindern. Die Einhaltung von
Gesetzen ist für Krypto-Plattformen unerlässlich, um ihre
Legitimität zu wahren und das Vertrauen der Nutzer zu
gewinnen. Unternehmen im Bereich der Kryptowährungen
müssen daher sicherstellen, dass ihre Aktivitäten transparent
sind und verdächtige Transaktionen gemeldet werden. Die FIU
spielt hierbei eine zentrale Rolle, indem sie die Einhaltung dieser
Vorschriften überwacht und genehmigende Maßnahmen ergreift.

Überprüfung von Anfragen

Derzeit prüft die FIU mehrere Anfragen von Plattformen, die
zuvor gesperrt waren. Zwei von diesen könnten bald wieder die
Genehmigung erhalten. Diese Überprüfungen sind umfassend
und beinhalten eine detaillierte Analyse der Transparenz von



Transaktionen. In einer Zeit, in der das Vertrauen in Krypto-
Plattformen auf dem Spiel steht, sind solche Maßnahmen
unverzichtbar.

Obwohl die genauen Namen der betroffenen Börsen nicht
öffentlich gemacht wurden, bleibt die FIU bestrebt, die
Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben in Indien durchzusetzen.
Dies untermauert den Trend hin zu einem stabilen und
regulierten kryptowährungsbasierten Markt, womit die indische
Regierung großen Wert auf ein rechtssicheres Umfeld legt.
Zusammengefasst ist die Kontrolle der FIU ein Zeichen für die
harte Linie Indiens in Bezug auf Finanzkriminalität.

Der Weg nach vorn

Die indische Regierung hat durch die Einführung einer 30%igen
Steuer auf Krypto-Gewinne sowie einer Quellensteuer (TDS) von
1% auf jede Krypto-Transaktion ihre Haltung zu digitalen
Währungen weiter gefestigt. Diese Regelungen, die im April
2022 in Kraft traten, sollen dazu beitragen, den Umschlag
digitaler Währungen zu regulieren und gegen illegale Praktiken
vorzugehen.

Die bevorstehenden Genehmigungen für weitere Offshore-
Börsen könnten den Wettbewerb auf dem indischen Markt
ankurbeln und den Investoren eine größere Auswahl an
Handelsmöglichkeiten bieten. In Anbetracht der Bedeutung der
Kryptowährung im globalen Finanzsystem kann diese
Entwicklung die Liquidität im indischen Markt erheblich
verbessern. Ein vielfältiges Angebot an Handelsplattformen
könnte auch dazu führen, dass mehr Investoren ihr Geld in den
Krypto-Markt investieren.

Zukunftsaussichten der Regulierung

Um die Schaffung eines klaren, nachvollziehbaren Rahmens für
digitale Vermögenswerte in Indien zu unterstützen, plant das
Department of Economic Affairs (DEA) die Veröffentlichung eines



Konsultationspapiers zur Krypto-Gesetzgebung bis Oktober.
Branchenvertreter werden die Möglichkeit haben, ihr Feedback
zu den geplanten Regelungen abzugeben, was zu einer
fundierten und transparenten Gesetzgebung führen könnte.

Die wachsende Regulierung im Bereich Kryptowährungen in
Indien bringt sowohl Herausforderungen als auch Chancen mit
sich. Dennoch liegt der Fokus auf strengen Compliance-
Vorgaben, die beweisen, dass Indien gewillt ist, innovative
Ansätze in Einklang mit einer sicheren Strategie zu verfolgen. In
einer Zeit, in der digitale Währungen weiterhin an Bedeutung
gewinnen, zeigt Indien, dass es bereit ist, sowohl Investoren als
auch Unternehmen einen sicheren Raum für Aktivitäten im
Bereich der Kryptowährung zu bieten.
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